
.tccKeräi Büfett
nicht nur zum
Träumen
Arnsberger Gastronomen zaubern für die Tafel

Anrssrnc. (wob) Was ist
Weihnachten ohne ein Festes-
sen und anschließendem ge-
mütlichen Beisammensitzen?
Viele Bürger, die nicht auf der
Sonnenseite des Lebens ste-
hen, können in diesen Tagen
nur von Gänsebraten und teu-
ren Geschenken träumen.
Grund genug fi.ir vier Arnsber-
ger Gastronomen und einen
Konditoreibetrieb' sowie die
Helferinnen der Arnsberger
Tafel, bedürftige Menschen
einzuladen.

Nach der Premiere im ver-
gangenen fahr starteten Rats-
keller, Landsberger Hof, Mer-
cato Vecchio. Altes Backhaus
und Konditorei Krengel in der
Werkskantine von Reno de

Medici die zweite Auflage die-
ses vorweihnachtlichen Nach-
mittags. Für das leibliche Wohl
der Gäste hatten die Köche
Andreas Benfer, Klaus Will-
mes und Oskar Alice, unter-
stützt von Bernd Scheiwe. ein
köstliches Festbüfett zusam-
mengestellt. Tomatensuppe,
Rinderbraten mit Rotkohl und
Schrvenkgemüse, dazu Spätz-
le und Rosmarinkartoffeln
standen auf dem Speiseplan
der Profiköche. Als Dessert
gab es von Konditormeister
Andreas Krengel süße Apfel-
creme sernert.

Alles natürlich frisch zube-
reitet. ,,Wir legen Wed darauf,
dass alles frisch gekocht wird,
es werden keine Tüten- oder

ders Leckeres für die Arnsberger Tafel gezaubert.

Dosenprodukte verwendet", ten so einen stimmungsvollen
erkläde Andreas Benfer vom Nachmittag, später kam auch
Ratskeller. der Nikolaus und hatte ftir je-

Rund 100 Menschen verleb- den ein kleines Geschenk mit-
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gebracht. Für musikalische
Umrahmung sorgte Leon fae-
kel aus Qeventrop mit seinem
Kevböard.

Viele Köche verderben den Brei: In diesem Fall aber wurde in Pfannen und Töpfen etwas ganz beson-
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